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Beim Erscheinen dieses Geschäftsberichts ist das Jahr 

2025 längst schon wieder Geschichte; wir leben ver-

ständlicherweise im Hier und Jetzt. Beim Blick zurück auf 

das vergangene Jahr kommen mir diverse Ereignisse in 

Erinnerung, bei denen Amriswil Gelegenheit zum Feiern 

hatte. Erinnern Sie sich noch an die Titelgewinne unserer 

Volleyballer, an das Strassenfestival Anfang Juli, vielleicht 

an das Jubiläum bei der Mosterei in Oberaach oder an 

die Eröffnung der neuen Alterswohnungen im September? 

Auch das Eisfeld auf dem geschmückten Marktplatz bot 

der Bevölkerung wieder Möglichkeiten für spontane Tref-

fen oder organisierte Festanlässe.

Von Naturkatastrophen oder tragischen Ereignissen 

grösseren Ausmasses blieb unsere Gemeinde glückli-

cherweise verschont. Der Blick über die Region oder die 

Landesgrenzen hinaus zeigt, dass dies leider nicht selbst-

verständlich ist. Zwar hat auch Amriswil immer wieder 

Herausforderungen zu meistern, im Vergleich mit anderen 

Orten im In- und Ausland müs-

sen diese aber relativiert und 

als lösbar bezeichnet werden.

Von negativen Überraschungen 

verschont blieben auch die 

Finanzen der Stadt Amriswil. 

Die Jahresrechnung 2025 sieht 

einen erfreulichen Ertragsüber-

schuss in der Höhe von 2.1 

Mio. Franken vor und ist damit 

deutlich besser ausgefallen als 

budgetiert. Das Budget 2025 

prognostizierte einen Auf-

wandüberschuss von 495'000 

Franken. Das Ergebnis ist somit 

rund 2.6 Mio. Franken besser 

als erwartet.

Zu diesem guten Resultat beigetragen haben unter ande-

rem einmal mehr höhere Einnahmen aus dem kantona-

len Finanzausgleich. Diese Gelder nimmt die Stadtkasse 

zwar gerne entgegen, ist unser Finanzhaushalt doch 

zwingend darauf angewiesen. Viel schöner wäre es 

aber, wenn diese Finanzausgleichsbeiträge Jahr für Jahr 

kleiner würden. Dies wäre nämlich dann der Fall, wenn 

die Steuerkraft in Amriswil stärker ansteigen würde als 

im kantonalen Durchschnitt. Leider ist nach wie vor das 

Gegenteil der Fall.

Der Stadtrat hat die Jahresrechnungen 2025 an den 

beiden Sitzungen vom 24. Februar und 10. März 2026 

beraten und von den positiven Ergebnissen Kenntnis ge-

nommen. Die Behörde stellte dabei fest, dass eine nach 

wie vor gesunde Finanzlage vorliegt und ausreichend 

Eigenkapital vorhanden ist, um Aufwandüberschüsse 

auffangen zu können, sollten solche in den kommenden 

Jahren vorkommen. Auch die Tilgung der Fremddarlehen 

schreitet plangemäss voran.

Im Namen des Stadtrates und 

der Stadtverwaltung danke ich 

Ihnen für das entgegengebrachte 

Vertrauen. Ich bitte Sie, an der 

Urnenabstimmung vom 14. Juni 

2026 den Jahresrechnungen 

2025 zuzustimmen.

Gabriel Macedo 

Stadtpräsident

VORWORT DES STADTPRÄSIDENTEN

Liebe Stimmbürgerinnen und Stimmbürger



POLITIK

Der Stadtrat

Der Stadtrat traf sich im Geschäftsjahr 2025 zu 23 Sit-

zungen. Dabei behandelte die Behörde 342 Traktanden. 

Im Vorjahr waren es bei ebenfalls 23 Sitzungen 317 

Traktanden.

Zu den regelmässigen Geschäften gehörten auch im ver-

gangenen Jahr wieder zahlreiche Baugesuche und die 

Beratung von wichtigen Planungsgeschäften, insbeson-

dere der Gestaltungspläne Zentrum Bahnhof, Poststrasse, 

Webi-Areal und Dürreneich. In diesen Gebieten sind in 

den kommenden Jahren grössere Bauvorhaben zu er-

warten. Die Aufmerksamkeit der Behörde gehörte aber 

selbstverständlich auch den kommunalen Bauvorhaben, 

insbesondere den Projekten für den Neubau von Alters-

wohnungen und der Neugestaltung des Bahnhofareals. 

Die neuen Alterswohnungen und die Büroräume für die 

Spitex Oberthurgau konnten im September 2025 ihrer 

Bestimmung übergeben werden. Obwohl bei diesem 

Bauvorhaben anfänglich Mehrkosten für die Entsorgung 

von Altlasten angefallen sind, durfte der Stadtrat bei 

der Genehmigung der Bauabrechnung erfreut feststel-

len, dass der Neubau rund 8  % günstiger als geplant 

realisiert werden konnte. Die Einsparungen gegenüber 

dem Kostenvoranschlag belaufen sich auf gut 1.3 Mio. 

Franken.

Das Projekt für die Neuorganisation des Bushofs bzw. 

des Bahnhofplatzes wird den Stadtrat noch längere Zeit 

begleiten. Bereits in Betrieb genommen werden konnten 

die neuen Veloabstellanlagen. Die grosse Baustelle beim 

Bahnhof wird ihr Gesicht noch einige Male verändern 

und für Einschränkungen im Zentrum sorgen. Es handelt 

sich um ein anspruchsvolles Bauvorhaben, da es im lau-

fenden Betrieb realisiert werden muss. 

Mehrmals musste sich der Stadtrat im vergangenen Jahr 

mit der Neuorganisation des Bestattungswesens be-

schäftigen; dieser Aufgabenbereich war für die Behörde 

in der Vergangenheit kaum je ein grosses Thema. Der 

Grund dafür liegt im Umstand, dass Friedhofgärtner Jörg 

Schweizer nach fast 40 Dienstjahren im Herbst 2025 

pensioniert wurde. Glücklicherweise ist es gelungen, in 

der Person von Jonas Pauli einen geeigneten Nachfolger 

zu finden. Jonas Pauli war vorher in St. Gallen als Fried-

hofgärtner tätig und bringt somit Erfahrung in dieser ganz 

speziellen Funktion mit. Der personelle Wechsel wurde 

zum Anlass genommen, die Abläufe und Zuständigkeiten 

zu hinterfragen und teilweise neu zu regeln.

Neben den vorstehend erwähnten Aufgaben und Projek-

ten befasste sich der Stadtrat unter anderem mit folgen-

den Themen:

	� 	Teilnahme der Stadt Amriswil am E-Voting Projekt des 

Kantons Thurgau. Amriswil gehört im Jahr 2026 zu den 

ersten fünf Gemeinden, in welchen die elektronische 

Stimmabgabe als zusätzlicher Abstimmungskanal mög-

lich ist;

	� 	Prüfung diverser Beitragsgesuche, unter anderem für 

Sanierungsarbeiten in der Kutschensammlung, für das 

Kulturforum sowie für die Durchführung der Schweizer 

Berufsmeisterschaften SwissSkills, die im Jahr 2029 in 

der Ostschweiz stattfinden sollen;

	� 	Prüfung und Bearbeitung der «Unvereinbarkeitsinitia-

tive» sowie Durchführung der Urnenabstimmung vom 

18. Mai 2025;

	� 	Behandlung von 26 Einbürgerungsgesuchen, Durchfüh-

rung der persönlichen Vorstellungsgespräche und Ent-

scheid über die Erteilung des Gemeindebürgerrechts;

	�Montage von Videokameras am Standort des Jugend-

treffs YOYO zur Vermeidung von Vandalenschäden 

bzw. zur Unterstützung der Strafverfolgung;

	� Erstellung einer Photovoltaikanlage auf dem Dach des 

Feuerwehrzentrums an der Kreuzlingerstrasse;

	� Erlass von Massnahmen gegen fehlbare Hundehalte-

rinnen und Hundehalter zur Vermeidung von weiteren 

Zwischenfällen mit deren Hunden;
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	� Projekt zum Ersatz der Kehrichtverbrennungsanla-

ge in Weinfelden, Prüfung von Vorschlägen, Teil-

nahme an einer Vernehmlassung und Instruktion 

der Delegierten;

	� Verabschiedung eines neuen Alters- und Gesund-

heitskonzepts für die Gemeinden Amriswil, Hefen-

hofen und Sommeri;

	� Zusammenschluss des Vereins conex familia und 

des Zweckverbands Perspektive Thurgau auf den 

1. Januar 2026 für die Sicherstellung der Mütter- 

und Väterberatung sowie der Paar-, Jugend- und 

Familienberatung;

	�Analyse der finanziellen Situation und Unterstüt-

zung des Vereins Kinderhaus Floh mit Darlehen so-

wie finanziellen Beiträgen zur Liquiditätssicherung;

	� Erhöhung der Stellenprozente bei den Sozialen 

Diensten bzw. der Berufsbeistandschaft, dies auf-

grund des Anstiegs der Klientinnen und Klienten 

sowie zur Umsetzung von Massnahmen, die von 

der Kindes- und Erwachsenenschutzbehörde KESB 

angeordnet werden;

	� Prüfung einer Projektstudie des Kantons Thurgau für 

einen Radweg von Schocherswil bis Zihlschlacht 

sowie Zusicherung des Gemeindebeitrags;

	� Kontaktaufnahme mit dem Bundesamt für Strassen 

ASTRA, Forderung von Massnahmen zur Verbesse-

rung der Verkehrsknoten entlang der Nationalstras-

se (Arbonerstrasse und Weinfelderstrasse);

	�Gewässerschutz, Arbeiten für die Festlegung des 

grundeigentümerverbindlichen Gewässerraums, 

Vorprüfung und Durchführung des Mitwirkungs-

verfahrens;

	� Prüfung mehrerer Baulandanfragen und Durch-

führung einer Urnenabstimmung zum Verkauf von 

Bauland im Industriegebiet Buchenhölzli;

	� Projekt für die Sanierung von 52 Alterswohnungen 

aus dem Jahr 1995, Verabschiedung der Planungs-

arbeiten und Vorbereitung der Urnenabstimmung;

	�Neuverpachtung des Jagdreviers sowie der Ge-

meindefischereirechte für die nächsten acht Jahre;

	� Durchführung von zwei Firmenbesuchen, gemein-

sam mit den Mitgliedern der Wirtschaftskommission;

	� Projekt zur Erstellung von vier Elektro-Ladestationen 

auf dem Parkplatz der Sporthalle Tellenfeld;

	� Projekt für die Realisierung eines Kunstrasenspiel-

feldes auf dem Sportplatz Tellenfeld, Grundsatzent-

scheid und Auswahl des Standorts;

	� Kenntnisnahme der notwendigen Sanierungsarbei-

ten an der Infrastruktur des Eissportzentrums Ober-

thurgau (EZO) in Romanshorn;

	�Neuverpachtung des Restaurants beim Camping-

platz und Strandbad der Stadt Amriswil in Uttwil.

 

Die Stadtkanzlei hat im amtlichen Publikationsorgan 

«amriswil.info» regelmässig über die Beschlüsse des 

Stadtrates informiert. Wie gewohnt, wurden bei 

wichtigen Themen Presse- und Parteiorientierungen 

durchgeführt. Auch die Kommunikation über diverse 

Online-Medien wurde fortgesetzt.

Gemeinde­
versammlung

	�Die 52. Gemeindeversammlung der Politischen 

Gemeinde Amriswil wurde am Donnerstag, 4. De-

zember 2025, ab 20.00 Uhr im Pentorama durch-

geführt und von 169 Stimmberechtigten besucht. 

Behandelt wurden dabei folgende Traktanden:

	�Genehmigung des Protokolls der Gemeindever-

sammlung vom 5. Dezember 2024 (durch das 

Büro)

	� Beratung und Genehmigung des Budgets 2026 

der Politischen Gemeinde Amriswil sowie Festset-

zung des Steuerfusses (Beschluss zur Belassung des 

Steuerfusses bei 63 %)

	�Mitteilungen und Umfrage



Vom Volk gewählte Behörden  
und Kommissionen
Der Stadtrat teilt seine Aufgaben in verschiedene Ressorts ein.  

Folgende Ressortverantwortliche sind bestimmt (Stand am 1. April 2026):

Ressort Präsidium	 Stadtpräsident Gabriel Macedo

Ressort Soziales	 Vize-Stadtpräsidentin Daniela Di Nicola

Ressort Gesundheit und Alter	 Stadtrat Claude Brunner

Ressort Kinder, Jugend und Familien	 Stadträtin Nicole Egli

Ressort Freizeit und Gesellschaft	 Stadtrat Adrian Fisch

Ressort Energie, Natur und Umwelt	 Stadträtin Sandra Reinhart

Ressort Kultur	 Stadträtin Petra Stoios

Ressort Verkehr und Sicherheit	 Stadtrat Samuel Svec

Ressort Sport	 Stadtrat Felix Würth

9. Februar 2025
	� Kreditbegehren von 350'000 Franken für das Gene-

ralplaner-Wahlverfahren bei der Planung eines Hallen-

bades	 1136 JA / 1879 NEIN

18. Mai 2025
	�Genehmigung des Geschäftsberichts und der Jahres-

rechnungen 2024 der Stadt Amriswil	  

	 2063 JA / 233 NEIN

	�Genehmigung des Geschäftsberichts und der Jahres-

rechnungen 2024 der Regio Energie Amriswil REA	

	 1885 JA / 364 NEIN

	� Zustimmung zur Unvereinbarkeitsinitiative bzw. den da-

mit verbundenen Ergänzungen der Gemeindeordnung		

	 1854 JA / 553 NEIN

POLITIK

Kommunale  
Abstimmungen

28. September 2025
	� Kreditbegehren von 2.65 Mio. Franken für die Sanie-

rung von 52 Alterswohnungen aus dem Jahr 1995 

	 2915 JA / 618 NEIN

	� Kompetenzerteilung an den Stadtrat zum Verkauf der 

beiden Baulandparzellen Nrn. 6639 und 6061 im In-

dustriegebiet Buchenhölzli	 2851 JA / 634 NEIN
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Gabriel Macedo, Amriswil (FDP)

Daniela Di Nicola, Amriswil (SVP)

Claude Brunner, Amriswil (SVP)

Nicole Egli, Amriswil (FDP)

Adrian Fisch, Amriswil (SVP)

Sandra Reinhart, Amriswil (GRÜNE)

Petra Stoios, Amriswil (SP)

Samuel Svec, Amriswil (FDP)

Felix Würth, Hagenwil (SVP)

Stadtschreiber: Roland Huser, Amriswil

Mitglieder 

Markus Ammann, Amriswil

Thomas Bischofberger, Amriswil

Roman Helfenberger, Hagenwil

Bruno Müller, Amriswil

Mathias Rabl, Amriswil

Kurt Schmid, Räuchlisberg

1 Sitz vakant

Ersatzmitglieder

Caterina Contartese, Hefenhofen

Roger Greminger, Amriswil

Stadtrat

Geschäfts- und 
Rechnungsprüfungs­
kommission

Präsident: Gabriel Macedo, Amriswil

Mitglieder 

Maria Brändle, Hagenwil

Stefan Eisenhut, Oberaach

Wilfried Fischer, Amriswil

Roman Heierli, Amriswil

Karin Hungerbühler, Amriswil

Adelheid Jäckle, Amriswil

Salomon Keller, Schocherswil

Martin Klingler, Amriswil

Michael Loretan, Amriswil

Octavia Mayer, Amriswil

Simone Reinhart, Amriswil

Dominique Schmid, Räuchlisberg

Beata Schönenberger, Hagenwil

Peter Schraff, Amriswil

Andrea Sennhauser, Amriswil

Marcel Sonderegger, Oberaach

Ladina Wildhaber, Schocherswil

Gisela Zingg, Amriswil

2 Sitze vakant

Aktuar: Stadtschreiber Roland Huser

Weibel: Patrik Graf

Ersatzmitglieder

Efrem Brunner, Amriswil

Guido Roth, Amriswil 

Rolf Scheurer, Amriswil 

Cederic Sonderegger, Oberaach 

Wahlbüro



ENTWICKLUNG

Einwohnerzahl  31. Dezember

81 
Knaben

2025 2024 2023

Einwohnerzahl 15'096 14'825 14'546

	 davon Schweizer 9'982 9'791 9'658

	 davon Ausländer 5'114 5'034 4'888

	 in Prozent % 33.87 33.95 33.60

55
Ausländer

100
Schweizer

Einwohner 
Am 31. Dezember 2025 zählte die Politische Gemein-

de Amriswil 15'096 Einwohnerinnen und Einwohner, 

gegenüber 14'825 im Vorjahr. Davon sind 5'114 An-

gehörige anderer Staaten (2024: 5'034 Personen). 

Im vergangenen Jahr ist somit eine Zunahme um 271 

Einwohnerinnen und Einwohner zu verzeichnen. Im 

langjährigen Vergleich entspricht dies eher einer über-

durchschnittlichen Zunahme, liegt doch der Durch-

schnittswert bei etwa 150 Personen pro Jahr. Die 

Abteilung Einwohnerdienste der Stadtverwaltung be-

arbeitete 1'048 Zu- und 817 Wegzüge.

Aufgrund der nach wie vor regen Bautätigkeit ist da-

von auszugehen, dass sich die Einwohnerzahl weiter 

erhöhen wird.

Geburten
Von den 155 im Jahr 2025 gebo-

renen Kindern, deren Eltern in Am-

riswil wohnen, sind 81 Knaben 

und 74 Mädchen. Es handelt sich 

um 100 Schweizerbürger und 55 

ausländische Staatsangehörige.

5'114
Ausländer

817
Wegzüge

9'982
Schweizer

1'048
Zuzüge

74 
Mädchen

2025 2024 2023

Geburten 155 138 161
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ENTWICKLUNG

2025 2024

in Amriswil gestorben 62 57

auswärts gestorben (hier wohnhaft gewesen) 56 55

118 112

Erdbestattungen 2025 2024

Reihengrab 11 9

Kindergrab/Schmetterlingsgrab 0 1

Total Erdbestattungen 11 10

Urnenbestattungen
in bestehendes 

Grab neu

Urnenreihengrab 7 5

Nische (Urnenhalle) 4 7

Schrifttafelwand 2 2

Glastafelwand 0 5

Gemeinschaftsgrab mit Beschriftung 26 -

Gemeinschaftsgrab ohne Beschriftung 14 -

Schmetterlingskindergrab 2 -

Urnen in Erdbestattungsgrab 5 -

Total Urnenbeisetzungen 60 19

Auf den Friedhöfen in Amriswil, Oberaach und Hagenwil wurden im Jahr 2025 

folgende Beisetzungen vorgenommen:

30 Urnen wurden den Angehörigen mitgegeben. Von den in Amriswil wohnhaft ge-

wesenen Verstorbenen wurden sieben auf einem Friedhof einer anderen Gemeinde 

beigesetzt. Sechs verstorbene Einwohner wurden im Ausland bestattet. 13 auswärts 

wohnhaft gewesene Verstorbene wurden auf den Friedhöfen der Stadt Amriswil bei-

gesetzt. Total bearbeitete das Bestattungsamt 172 Todesfälle.

Todesfälle
Von den 118 im Jahr 2025 verstorbenen Personen waren 56 männlichen und 62 

weiblichen Geschlechts. 100 Personen waren Schweizerbürger und 18 Verstorbene 

waren ausländischer Nationalität.

Bestattungswesen



RÜCKBLICK

Eröffnung Neubau  
Alterswohnungen 

Es sind offene Türen zu Wohnungen und Büros ge-

wesen, interessante Einblicke in die Arbeit der Spitex, 

viele schöne Begegnungen und eine feine Rösti des 

Feuerwehrvereins, die am 20. September 2025 mehrere 

hundert Besucherinnen und Besucher auf das Gelände 

der gemeindeeigenen Alterswohnungen gelockt haben. 

Mit einem Tag der offenen Tür konnten die neuen Alters-

wohnungen eingeweiht und ihrer Bestimmung übergeben 

werden. 

Dass bei der Eröffnung des Gebäudes schon alle neuen 

Wohnungen vermietet waren, unterstreicht die Richtig-

keit und Wichtigkeit dieses Bauvorhabens. Der Stadtrat 

ist dankbar für die unfallfreie Bauzeit und die gute Zu-

sammenarbeit mit den Planern und zahlreichen Unterneh-

mungen. Und ebenfalls äusserst erfreulich: Der vom Volk 

bewilligte Kredit konnte nicht nur eingehalten, sondern 

um 1.3 Mio. Franken bzw. 8 % unterschritten werden. 

Brunnen vor den  
Alterswohnungen
Als Projekt für «Kunst am Bau» ist bei den neuen Alters-

wohnungen ein Brunnen entstanden. Das Werk mit dem 

Titel «Elixier des Lebens» stammt von Künstlerin Joëlle 

Allet. 

Das Elixier des Lebens ist kein Stoff, den man trinken 

kann. Es ist etwas, das entsteht, wenn sich Menschen be-

gegnen, wenn Erinnerungen entstehen und gelacht wird. 

So ist ein Brunnen weit mehr als nur 

ein Gefäss. Er ist ein Sammelort für 

Gedanken und Worte.

Joëlle Allet hat ein Werk geschaffen, 

das täglich daran erinnern soll, was 

das Leben ist. Der Brunnen lädt ein, 

zu entdecken und den Gedanken 

freien Lauf zu lassen.

	 Das «Elixier des Lebens» von Joëlle Allet.

	 Eröffnung der Alterswohnungen.
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Elektro-Tankstellen bei der 
Sporthalle
Regelmässig ist der Platzwart der Sportanlagen in 

den vergangenen Jahren gefragt worden, wo sich 

die nächste Ladestelle für Elektrofahrzeuge befindet. 

Die Besucherinnen und Besucher der Sportanlagen 

reisen nämlich teilweise von weit her nach Amriswil 

und verweilen oft während mehrerer Stunden auf 

dem Areal im Tellenfeld. Zeit für das Laden des Autos 

steht solchen Personen ausreichend zur Verfügung.

Seit September 2025 gibt es auf dem Gelände des 

Sportplatzes die Möglichkeit, Elektroautos aufzula-

den. Auf dem Parkplatz vor der Sporthalle konnten 

vier Ladestationen in Betrieb genommen werden. 

Jubiläum 30 Jahre YOYO

Ein Jubiläum feiern konnte im Jahr 2025 das YOYO, 

die Fachstelle für offene Jugendarbeit. Gefeiert wur-

de dieser runde Geburtstag am 20. September 2025 

mit einem Tag der offenen Tür. Die Fach-

stelle für offene Jugendarbeit um-

fasst drei Bereiche, nämlich 

den Jugendtreff, die auf-

suchende Jugendarbeit 

und das Jobcoaching.

30 Jahre Mosti

Ebenfalls ein Jubiläum gefeiert wurde im Septem-

ber 2025 in Oberaach, nämlich bei der Mosterei 

Aachtal. Eine «Mosti» gibt es in Oberaach schon seit 

1906. Im Jahr 1995 wurde aber eine neue Aktienge-

sellschaft gegründet und mehrere Mostereistandorte 

in Oberaach zusammengeführt.

Die Ramseier Aachtal AG, eine Tochterfirma der 

Ramseier Suisse AG und der Landi Aachtal Genos-

senschaft, betreibt somit seit 30 Jahren in Oberaach 

die heute grösste Mosterei der Schweiz. 

Auch dieses Jubiläum wurde mit einem Tag der of-

fenen Tür gebührend gefeiert. Und die Gelegenheit 

wurde von der Bevölkerung rege genutzt. Rund 2000 

Besucherinnen und Besucher sind auf das Gelände 

der Landi geströmt.

30 Jahre Feuerwehrverein
Ebenfalls den 30. Geburtstag gefeiert hat im Jahr 

2025 der Feuerwehrverein. Dieser wurde nämlich 

im Jahr 1995 gegründet und hat heute rund 120 Mit-

glieder. Der Verein nimmt an zahlreichen, schon zur 

Tradition gewordenen Anlässen teil und ist meistens 

gemeinnützig unterwegs. Die feine Rösti aus dem 

	 Tag der offenen Tür bei der «Mosti» in Oberaach.

	 Die neuen Elektro-Tankstellen bei der Sporthalle.

	 Tag der offenen 
Tür im YOYO.



RÜCKBLICK 

Rösti-Mobil ist vielen Einwohnerinnen und Einwohnern 

bekannt. 

Zum ersten Präsidenten des Feuerwehrvereins wurde 

1995 Hans Merk aus der Obermühle gewählt. 30 Jahre 

später heisst der Präsident immer noch Hans Merk, was 

ebenfalls eine aussergewöhnliche Leistung darstellt und 

ein herzliches Dankeschön verdient.

55 Jahre Krattiger Holzbau AG

Grund zum Feiern gab es auch im Industriegebiet 

Schwarzland. Am 24. Mai 2025 feierte die Krattiger 

Holzbau AG nämlich ihr 55-jähriges Bestehen mit einem 

Tag der offenen Tür. Und der Andrang war gross. Über 

2000 Personen nutzten die Gelegenheit für einen Blick 

hinter die Kulissen des traditionsreichen Unternehmens, 

das für individuell geplante, effizient produzierte Lösun-

gen in Holz steht.

65 Jahre Svec Uhren Bijouterie 
am Rennweg

Schon seit 65 Jahren gibt es das Fachgeschäft Svec Uh-

ren Bijouterie am Rennweg 3 in Amriswil. Passend zum 

Jubiläumsjahr hat Geschäftsführerin Marianne Baumer 

Tanner die Leitung des Geschäfts an ihre Töchter Angela 

Mettler und Marisa Keller-Baumer übergeben.

Auch eine derart lange Geschichte als Fachgeschäft ist 

aussergewöhnlich und verdient Respekt. Den beiden neu-

en Geschäftsführerinnen wünscht der Stadtrat weiterhin 

viel Erfolg.

100 Jahre Tennisclub

Mitte August 2025 wurde auch auf dem 

Areal des Tennisclubs Amriswil gefeiert. Der 

Verein durfte nämlich schon seinen 100. Ge-

burtstag erleben. 

Als drittältester Tennisclub des Kantons hat 

der örtliche Tennisclub massgeblich zur Ent-

wicklung des Tennissports im Thurgau beige-

tragen. Heute gehört der Tennisclub zu den 

grösseren Vereinen in Amriswil. Er setzt sich 

besonders aktiv für die Juniorenförderung 

und das Vereinsleben in Amriswil ein. 

	 30 Jahre Feuerwehrverein Amriswil

	 Tag der offenen Tür bei Krattiger Holzbau

	 Marianne Baumer Tanner übergibt die Geschäftsleitung 
ihren Töchtern Angela Mettler und Marisa Keller-Baumer.
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Fair Trade Town

Noch nicht ganz so lange, aber doch auch schon seit 

fünf Jahren ist Amriswil eine Fair Trade Town, bekennt 

sich also zu einem fairen Handel. Gefeiert wurde 

dies am Nachhaltigkeits- und Kreativmarkt, der am 

Samstag, 13. September 2025, im Radolfzellerpark 

durchgeführt wurde.

Dass Amriswil das Label «Fair Trade Town» überhaupt 

tragen darf, ist einer Gruppe von engagierten Privat-

personen zu verdanken. Diese Personen machen uns 

bewusst, dass unser Konsum globalen Einfluss hat. 

Einfluss auf die Umwelt, aber auch Einfluss auf die 

Menschen, welche die Produkte herstellen. Für ihren 

Einsatz hat die Arbeitsgruppe Fair Trade Town ein 

herzliches Dankeschön verdient, zumal sie ihre Arbeit 

ehrenamtlich leistet.

Kauf der KULTour-Bühne
Die Kulturkommission verfügt neu über eine mobile 

Bühne, die sogenannte KULTour-Bühne. Es handelt sich 

dabei um einen Lastwagenanhänger, der auseinan-

dergeklappt bzw. zu einer Bühne verwandelt werden 

kann. Die Bühne ist nach dem Aufbau knapp 7 m lang 

und zwischen 4.4 und 6.3 m tief. Der Boden befindet 

sich auf einer Höhe von ca. 1.2 m. Den Auf- und Ab-

bau übernehmen die Mitarbeiter des Werkhofs.

Die Bühne kann – eben mobil – an verschiedenen 

Orten zum Einsatz kommen. Erstmals war dies bei 

der letzten Austragung von Amriswil on Ice auf dem 

Marktplatz der Fall. Sie steht selbstverständlich auch 

privaten Vereinen oder Organisatoren zur Verfügung 

und kann über die Stadtkanzlei gemietet werden.

Fasnacht

Eine nationale Fasnachtshochburg ist 

Amriswil zwar nicht. Mit zwei her-

vorragenden Guggenmusiken, der 

Beizenfasnacht mit Musik und Schnit-

zelbänken, mehreren Maskenbällen 

und dem grossen Fasnachtsumzug 

wird aber die Fasnachtstradition 

auch bei uns gepflegt. Organisiert 

werden diverse Anlässe von der Nar-

rengesellschaft muggäfurz (mufu), 

die für ihr Engagement ein herzliches 

Dankeschön verdient hat.

	 Die neue KULTour-Bühne.

	 Danke muggäfurz!

	 Nachhaltigkeitsmarkt Fair Trade Town.

	 Tennisclubanlage  
Breitenaach.



Amriswil on Ice
Schon fast nicht mehr wegzudenken ist «Amriswil on Ice». 

Schon zum neunten Mal hat die Eisbahn auf dem Markt-

platz in der Advents- und Weihnachtszeit viele Junge und 

Junggebliebene verzückt. In der kalten Jahreszeit war das 

«Winterwunderland» erneut ein beliebter Treffpunkt für 

Gäste aus nah und fern. 

Wie gewohnt, war die Eisfläche an den Vormittagen für 

Schulklassen reserviert. Ab Mittag und bis zum Lichter-

löschen um 22.00 Uhr stand sie der Öffentlichkeit zur 

Verfügung. 

Städtepartnerschaft mit Radolfzell

Die Städtepartnerschaft zwischen Radolfzell und Amriswil 

wird regelmässig gepflegt. Zuletzt war der Stadtrat am 24. 

Oktober 2025 zu einem offiziellen Besuch in Radolfzell 

eingeladen. Dabei kam Stadtpräsident Gabriel Macedo 

und Stadtschreiber Roland Huser die Ehre zu, sich ins 

«Goldene Buch» der Stadt Radolfzell eintragen zu dürfen.

Volley Amriswil
Sportlich war einmal mehr Volley Amriswil für den Hö-

hepunkt des Jahres verantwortlich. Zum sechsten Mal in 

der Vereinsgeschichte wurden die Volleyballer Schwei-

zer Meister. Mit dem Gewinn des Schweizer Cups und 

des Supercups gewann Volley Amriswil in der Saison 

2024/2025 alles, was es im Schweizer Spitzenvolleyball 

zu gewinnen gab. 

Vor der Rekordkulisse von 1650 Zuschauerinnen und Zu-

schauern konnte am 23. April 2025 der Meisterpokal 

in die Höhe gestemmt werden, dies nach einem äusserst 

spannenden Spiel gegen den Vorjahres-Champion aus 

Schönenwerd. 

Etwas vom Feinsten war nicht nur der Titelgewinn, sondern 

auch die riesige Meister-Torte der Firma Rössli-Beck, die 

nach dem Spiel an die zahlreichen Fans verteilt wurde.

RÜCKBLICK 

     Winterwunderland im Amriswil on Ice.

	 Eintrag ins Goldene Buch der Stadt Radolfzell.

	 Schweizermeister, Cupsieger und Supercupsieger: 
Volley Amriswil
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amriswil athletics /  
LG Oberthurgau
Schweizer Meister 2025 dürfen sich nicht nur die 

Volleyballer, sondern auch die U20 Leichtathleten 

nennen. Bei sommerlichen Temperaturen organisierte 

amriswil athletics Anfang Juli 2025 die U20 Vereins-

Schweizermeisterschaften. Und die Athletinnen und 

Athleten der LG Oberthurgau konnten in ihrem «Heim-

stadion» im Tellenfeld voll überzeugen. Einen Grossan-

lass perfekt organisiert und den Titel des Schweizer 

Vereinsmeisters gewonnen: Besser geht's gar nicht!

Moto-Cross abgesagt
Ausnahmsweise keine Fotos gibt es leider vom Amris-

wiler Motocross. Dieses konnte im Herbst 2025 nicht 

stattfinden. Das schlechte Herbstwetter liess keine 

Rennen zu. Weil der Rennpark unter Wasser stand, 

musste der Anlass sehr kurzfristig abgesagt werden. 

Eine solche Absage trifft nicht nur die Veranstalter 

sowie die Sportlerinnen und Sportler, sondern auch 

manche Lieferantinnen und Lieferan-

ten stark. So sass beispielsweise die 

Metzgerei von Ursi Dünner plötzlich 

vor einem Berg von Würsten, die man 

nicht auf das Renngelände liefern konnte. Die Bevöl-

kerung zeigte sich aber solidarisch. Ein Aufruf in den 

sozialen Medien sorgte dafür, dass die Würste ver-

kauft werden konnten, bevor sie schlecht wurden. Für 

solche Situationen können die sozialen Medien ein 

echter Gewinn sein.

Baby Empfang

Für die ältere Generation gibt es schon seit vielen 

Jahren die Jungseniorenfeier und das Treffen 85+. 

Erstmals durchgeführt wurde im Jahr 2025 ein Anlass 

für die Jüngsten, nämlich der sogenannte Baby-Emp-

fang. Diese kamen am 22. März ins Kulturforum, wo 

sich ihre Eltern über die Angebote für junge Familien 

informieren konnten.

slowUp Bodensee

Der bekannte und seit mehr als 20 Jahren bestehen-

de slowUp lag aus finanziellen Gründen schon fast 

im Sterben. Nach mehreren Jahren mit schlechtem 

Wetter und wegen tieferen Sponsorengeldern musste 

man befürchten, dass dieser beliebte Familienanlass 

im August 2025 zum letzten Mal stattfindet.

	 U20 Leichtathleten von amriswil athletics.

	 Die erste Baby-Empfangsparty fand 2025 statt.



RÜCKBLICK 

Das Wetterglück, einige neue Sponsoren und letzt-

lich auch die Bevölkerung selbst haben dafür gesorgt, 

dass der Anlass vom 31. August 2025 mit einem Gewinn 

abgeschlossen werden konnte und nun wieder etwas 

Eigenkapital zur Verfügung steht. Durch den freiwilligen 

Kauf einer slowUp-Vignette, einer Art Teilnahmegebühr 

von 5 Franken, haben über 5'000 slowUp-Gäste dazu 

beigetragen, dass der autofreie Erlebnistag auch am 30. 

August 2026 wieder stattfinden kann.

Hoher Besuch in Amriswil

Gleich zweimal durfte Amriswil im Jahr 2025 hohen Be-

such im Pentorama begrüssen. Zuerst war das an der 

Bundesfeier vom 1. August 2025 der Fall, bei der Bun-

desrat Martin Pfister die offizielle Ansprache hielt.

Beim Empfang der Thurgauer Teilnehmer des eidg. 

Schwing- und Älplerfestes kam am 5. September 2025 

mit Schwingerkönig Armon Orlik gar königlicher Besuch 

ins Pentorama. Beide Anlässe sorgten für einen vollen 

Saal. Wäre gar ein Thurgauer Schwingerkönig gewor-

den, wäre das Pentorama wohl deutlich zu klein gewesen.

Strassenfestival

Ein Höhepunkt im Kalenderjahr war sicher auch das 

beliebte Strassenfestival, das am 4. und 5. Juli 2025 

schon zum 12. Mal stattfinden konnte. Der Anlass mit 

viel Musik, gemütlichen Gesprächen und vielfältigen ku-

linarischen Angeboten hat wieder sehr viel Publikum ins 

Amriswiler Zentrum gelockt. Einmal mehr ist das OK mit 

Wetterglück für den grossen Aufwand belohnt worden.

Der Stadtrat dankt dem OK für die geleistete Arbeit und den 

Anwohnerinnen und Anwohnern für ihr Verständnis und ihre 

Geduld. So schön das Strassenfestival nämlich ist: Es sorgt 

immer auch für Lärm bis tief in die Nacht hinein und diverse 

Einschränkungen für jene, die im Festgelände wohnen.

	 Der slowUp 2025 verlief mitten durch Amriswil.

	 1. August mit Bundesrat Martin Pfister.

	 Martin Pfister mit dem Amriswiler Stadtrat.
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Personelles
Das Amriswiler Bestattungswesen ohne Jörg Schwei-

zer bzw. «Suisse», wie er seit jeher genannt wird, 

ist eigentlich kaum vorstellbar. Fast 40 Jahre lang 

hat sich «Suisse» um die Friedhöfe auf unserem 

Gemeindegebiet gekümmert, unzählige Menschen 

beerdigt und viele Trauernde mit Rat und Tat beglei-

tet. Da auf den Friedhöfen die Gräber alle 20 bis 

25 Jahre geräumt werden, sind fast alle, die aktuell 

auf den Friedhöfen ihre letzte Ruhe finden, von Jörg 

Schweizer begraben worden. 

Im Herbst 2025 ging die fast vier Jahrzehnte dau-

ernde Anstellung von Jörg Schweizer bei der Stadt 

Amriswil zu Ende. «Suisse» ist pensioniert worden 

und darf jetzt den Ruhestand geniessen.

Glücklicherweise ist es gelungen, in der Person von 

Jonas Pauli einen geeigneten Nachfolger zu finden. 

Jonas Pauli war vorher in St. Gallen als Friedhofgärt-

ner tätig und bringt somit viel Erfahrung in dieser 

ganz speziellen Funktion mit.

Vergleichbar loyale Mitarbeiter wie Jörg Schweizer 

sind sehr selten. Für seinen langjährigen, pflichtbe-

wussten und sehr anspruchsvollen Dienst für die Öf-

fentlichkeit dankt der Stadtrat Jörg Schweizer herzlich. 

Für die Zukunft wünschen die Behördemitglieder 

und das Personal der Stadtverwaltung «Suisse» alles 

Gute, viel Glück und jederzeit gute Gesundheit.

Die gleichen Wünsche begleiten Evelyne Zöllig, die 

per Ende Dezember 2025 ebenfalls in den – leicht 

vorzeitigen – Ruhestand ging. Die langjährige Leite-

rin und zuletzt Co-Leiterin der Einwohnerdienste war 

während fast 18 Jahren für die Stadtverwaltung Am-

riswil tätig. Mit dem Abschluss des Projekts für die 

Reorganisation des Bestattungswesens durfte sie die 

Leitung der Einwohnerdienste in die alleinige Verant-

wortung von Nadine Dudli geben.

 Peppige Konzerte und  
 Strassenkünstler am Strassenfestival 2025.

	 Jörg Schweizer alias "Suisse" mit Nachfolger  
Jonas Pauli.



ENTWICKLUNG

Bauabrechnungen 

Projekt Neubau Alterswohnungen 
und Büroräume für die Spitex 
Für den Neubau von Alterswohnungen und Büroräumen 

für die Spitex haben die Stimmberechtigten am 26. No-

vember 2021 13.9 Mio. Franken und am 26. November 

2023 weitere 2.7 Mio. Franken genehmigt. Total stand 

für die Realisierung dieses Projekts somit ein Kredit von 

16.6 Mio. Franken zur Verfügung.

Das Bauvorhaben konnte erfolgreich abgeschlossen 

und der Neubau im September 2025 in Betrieb ge-

nommen werden. Die Gesamtkosten für das eigentliche 

Bauprojekt belaufen sich auf Fr. 14'995'105.05. Hinzu 

kommen die Kosten des Vorprojekts in der Höhe von 

280'579 Franken, was zu einer Gesamtinvestition von 

Fr. 15'275'684.05 (inkl. Kunst am Bau) führt. Der Kos-

tenvoranschlag wurde somit um Fr. 1'324'315.95 unter-

schritten, was einer Abweichung von 8.0 % entspricht.

Nachdem zu Beginn der Bauphase Mehrkosten bei den 

Aushubarbeiten zu vermelden waren, ist das vorliegende 

Ergebnis der Bauabrechnung höchst erfreulich. Es wider-

spiegelt die gute Zusammenarbeit aller Beteiligten. Im 

Verlauf der Bauarbeiten wurde sehr sorgfältig geprüft, 

wo Optimierungen möglich sind, ohne die Qualität zu 

beeinträchtigen.

Projekt Einbau Klimaanlage im 
Stadthaus 
(Erweiterungsbau, Zwischenbau und Altbau-Nordseite)

Zusammen mit dem Budget 2025 haben die Stimm

berechtigten einen Kredit von 290'000 Franken für den 

Einbau einer Klimaanlage im Stadthaus-Erweiterungsbau, 

im Zwischenbau, auf der Altbau-Nordseite und in den 

Räumen des Rettungsdienstes bewilligt. Der Stadtrat hat 

am 25. März 2025 die Arbeiten für dieses Bauvorha-

ben vergeben. Die Vergabesumme lautete gesamthaft auf 

knapp 273'000 Franken.

Die erforderlichen Arbeiten wurden im Laufe des Jahres 

2025 ausgeführt. Dabei zeigte sich, dass die Leitungsfüh-

rung deutlich komplizierter war als angenommen. Auch 

mussten im Erdgeschoss und beim Rettungsdienst zwei 

zusätzliche Innengeräte sowie drei Reserveanschlüsse er-

stellt werden. Entsprechend ist auch die Bauabrechnung 

höher ausgefallen als budgetiert.

Der Stadtrat hat gemäss den Vorschriften der Gemeinde

ordnung die Kompetenz, Nachtragskredite von bis zu 

10 % des von der Gemeinde bewilligten Betrages zu 

genehmigen. Für die Ausführung der Bauarbeiten stand 

somit ein Kredit von gesamthaft 319'000 Franken zur 

Verfügung.

Vom Volk bewilligter Baukredit 290'000.00

+10% Nachtragskredit  
durch Stadtrat 29'000.00

Total 319'000.00

Die Bauabrechnung sieht Gesamtkosten von Fr. 

330'299.70 vor. Der zur Verfügung stehende Baukredit 

(inkl. Nachtragskredit) wurde demnach um Fr. 11'299.70 

bzw. gut 3 % überschritten. 

Vom Volk bewilligter Baukredit 16'600'000.00

Baukosten 15'275'684.05

Differenz 1'324'315.95
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Die bei diesem Bauvorhaben entstandene Kosten-

überschreitung ist bedauerlich, mit der komplizierten 

Leitungsführung aber erklärbar. Diese konnte auch 

erst im Verlauf der Bauarbeiten in allen Details festge-

stellt werden. Festgehalten werden darf, dass grund-

sätzlich gute Arbeit geleistet wurde und ein funktio-

nierendes System eingebaut wurde. Das Geld wurde 

sinnvoll investiert.

Grundsätzlich müsste in derartigen Fällen das Ein-

verständnis der Stimmberechtigten eingeholt werden. 

Vorliegend ist die Kostenüberschreitung aber erst 

nach Bauvollendung bekanntgeworden. Es bestand 

somit keine Möglichkeit, vorgängig zu reagieren 

bzw. die Arbeiten zu stoppen. Die Kosten waren 

bereits angefallen. Eine Urnenabstimmung über den 

Zusatzkredit würde zudem mehr Geld kosten als die 

Höhe der entstandenen Budgetüberschreitung. Die 

Durchführung einer Abstimmung macht deshalb kei-

nen Sinn. Stattdessen werden die Stimmberechtigten 

mit dem vorliegenden Geschäftsbericht 2025 über 

die Kreditüberschreitung informiert.

Gesamtkosten 330'299.70

./. zur Verfügung  

stehender Baukredit
319'000.00

Kostenüberschreitung 11'299.70

	 Kunst am Bau «Das Elixier des Lebens»   
von Joëlle Allet. 



2025 2024
Anzahl Bewohnende 122 129

Eintritte (fest) 50 52

Todesfälle 52 44

Kurzaufenthalte (bis 8 W) 30 34

Altersdurchschnitt 88.0 86.66

Anzahl Betten 131 131

Belegungstage effektiv 45'688 47'181

Durchschnitt Belegung 95.55 98.67

2025 2024
Amriswil 29'544 30'135

Anschlussgemeinden  
und Auswärtige

16'144 17'046

	 Hefenhofen 752 559

	 Zihlschlacht 427 416

	 Muolen 1'228 890

	 Auswärtige 13'737 15'181

Gesamttotal 45'688 47'181

Die 45'688 Belegungstage verteilen sich wie folgt auf 

Amriswil, die Anschlussgemeinden und Auswärtige:

GESUNDHEIT UND ALTER –  
APZ UND ASA

Alters- und  
Pflegezentrum (APZ)
Das Jahr 2025 war im Alters- und Pflegezentrum Amris-

wil und den angegliederten Alterswohnungen geprägt 

von personellen Veränderungen im Pflegekader, der Ein-

weihung des Neubaus an der Alleestrasse 11 (mit 30 

zusätzlichen Alterswohnungen, einer Hospizwohnung 

und Spitex-Büros im Erdgeschoss) sowie dem Jubiläum 

«30 Jahre Alterswohnungen». Zudem wurden diverse 

interne Projekte vorangetrieben (u.a. Ersatz Telefonie / 

IT, neues Gastrokonzept im Restaurant Egelmoos, auto-

matisierte Dienstplanung in der Pflege).

Leicht entspannt hat sich die Personalsituation beim 

Fachpersonal Pflege, wobei immer noch Temporärperso-

nal benötigt wurde. Speziell war die unterdurchschnitt-

liche Belegung, welche auf viele Todesfälle im 1. Quar-

tal und eine regional tiefe Nachfrage zurückzuführen 

war. Trotz verbessertem Rechnungsabschluss gegenüber 

den beiden Vorjahren, resultierte ein Verlust von Fr. 

170'427.55.

Die Entwicklung hin zu immer 

späteren Eintritten von älteren 

und pflegebedürftigeren Men-

schen hält an. Die durchschnittliche Aufenthaltsdauer im 

Alters- und Pflegezentrum lag 2025 bei 2.9 Jahren und 

das Durchschnittsalter der Bewohnenden erreichte Ende 

Dezember erstmals die Marke von 88 Jahren. 

Mit der zunehmenden Kurzfristigkeit stieg in den letzten 

Jahren auch der administrative Aufwand für alle Berei-

che im APZ deutlich an. So wurden im Jahr 2025 50 

Eintritte für Daueraufenthalte und 29 Kurzaufenthalter 

verzeichnet. Dieser Trend wird sich voraussichtlich wei-

ter fortsetzen, da die Durchlässigkeit (von zu Hause ins 

Spital, dann ins Pflegeheim und mit Spitex-Unterstützung 

wieder nach Hause) zugenommen hat, was für die Be-

troffenen grundsätzlich positiv ist. 

Das APZ bietet seinen Bewohnenden und den Mieterin-

nen und Mietern der Alterswohnungen ein vielfältiges Pro-

gramm an Aktivitäten und Veranstaltungen wie Konzerte, 
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für die Öffentlichkeit zugänglich sind. Zu hausinter-

nen Festen wie dem Sommerfest, der 1. Augustfeier, 

der Weihnachtsfeier, dem Muttertagskonzert oder 

der Metzgete sind jeweils auch die Angehörigen der 

Bewohnenden eingeladen und Bewohnerausflüge mit 

dem Car und Kleinveranstaltungen auf den Wohnbe-

reichen runden das Angebot ab und sorgen bei den 

Bewohnenden für eine willkommene Abwechslung. 

Im Berichtsjahr wurde das Angebot der Musikthera-

pie (Singen im Saal) durch die Hatt-Bucher-Stiftung 

mit einem namhaften Betrag unterstützt.

Das Alters- und Pflegezentrum Amriswil ist ein 

moderner, betriebswirtschaftlich geführter Dienst-

leistungsbetrieb. An der Leistungserbringung sind, 

nebst dem Bereich Pflege und Betreuung, auch die 

Bereiche Verpflegung, Lingerie, Technischer Dienst, 

Restaurant und Administration sowie die externe 

Reinigung massgeblich beteiligt.

Das Alters- und Pflegezentrum Amriswil verpflich-

tet sich, die Selbstständigkeit seiner Bewohnenden 

zu fördern und die Bedürfnisse nach Individualität 

und Selbstbestimmung zu respektieren. Die ganz-

heitliche und individuelle Pflege und Betreuung mit 

qualifiziertem Personal steht dabei im Vordergrund 

der täglichen Arbeit. Kontakte zur Familie, zu Freun-

den und Bekannten sind unkompliziert 

möglich. Feste Besuchszeiten gibt es 

nicht und Angehörige sind rund um 

die Uhr willkommen. Wenn sich An-

gehörige freiwillig an der Betreuung 

beteiligen wollen, ist dies möglich.

Alterswohnungen

Die Rechnung der Alterswohnungen 

(inkl. Betreutes Wohnen) schloss mit 

einem Gewinn von Fr. 24'576.64 ab, 

wobei erstmals auch die 30 neuen Al-

terswohnungen an der Alleestrasse 11 

enthalten sind. 

Per Ende Dezember 2025 waren 94 von 97 Woh-

nungen vermietet (3 Wohnungen werden als Aus-

weichwohnungen während der Sanierung des A/B-

Trakts benötigt und deshalb freigelassen). Insgesamt 

zogen im Jahr 2025 40 neue Mieterinnen und Mie-

ter in ihre Wohnung ein. Neun Mietende traten in 

andere Institutionen über (davon vier ins APZ) und 

fünf Mietende verstarben. Durch den Bezug des 

Neubaus konnte die Warteliste teilweise abgebaut 

werden. Die Nachfrage nach diesem Angebot ist 

aber nach wie vor gross.

Das seit dem 1. Juli 2007 in den Alterswohnungen 

angebotene Betreute Wohnen hat sich sehr bewährt 

und ist etabliert. Per Ende 2025 machten 54 Mieten-

de von diesem Angebot Gebrauch, welches unter 

anderem zum Ziel hat, einen allfälligen Heimeintritt 

bei Pflegebedürftigkeit durch die Unterstützung der 

Betreuungspersonen und der Spitex möglichst lan-

ge hinauszuzögern oder sogar ganz zu vermeiden. 

Diese Wohnform liegt im Trend und es besteht eine 

Warteliste für die Aufnahme.

	 Hawaii-Party für 
Mitarbeitende des 

APZ.

	 Pferdewagen
ausfahrt mit  

Bewohnenden



Alters- und Pflegezentrum Rechnung 2025 Budget 2025 Rechnung 2024

Ertrag 16'509'201.49 16'128'000.00 15'973'702.37

1.1 Betriebsertrag 15'225'023.54 16'093'000.00 15'927'262.67

7 Ausserordentlicher Ertrag 5'200.00 0.00 1'714.70

9 Einlagen in Fonds 1'278'977.95 35'000.00 44'725.00

Aufwand 16'679'629.04 15'763'000.00 16'452'656.57

4 Personalaufwand 12'119'772.65 12'209'000.00 12'766'207.07

5 Sachaufwand 2'751'976.65 2'814'000.00 2'864'547.95

6 Abschreibungen 498'901.79 705'000.00 709'017.65

7 Ausserordentlicher Aufwand 30'000.00 0.00 68'158.90

7 Verwendung aus Fonds 1'278'977.95 35'000.00 44'725.00

Aufwandsüberschuss -170'427.55 365'000.00 -478'954.20

Alterswohnungen Rechnung 2025 Budget 2025 Rechnung 2024

Ertrag 1'574'361.65 1'437'000.00 1'338'094.87

1.1 Betriebsertrag 1'574'361.65 1'437'000.00 1'338'094.87

1.2 Betriebsfremder Ertrag 0.00 0.00 0.00

Aufwand 1'549'785.01 1'429'000.00 1'215'033.05

4 Personalaufwand 313'523.50 284'000.00 284'475.10

5 Sachaufwand 396'169.49 332'000.00 326'703.80

6 Abschreibungen 661'198.00 590'000.00 509'626.00

7 Passivzinsen 178'894.02 223'000.00 94'228.15

Ertragsüberschuss 24'576.64 8'000.00 123'061.82

Der Anlagenspiegel APZ/ASA ist in der ausführlichen 

Fassung des Geschäftsberichts zu finden.
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Bilanz APZ und ASA 31.12.2025 
Anfangsbestand

1.1.2025 
Endbestand

Aktiven 30'721'640.74 23'882'373.60

Umlaufsvermögen 2'639'171.41 3'573'950.08

Anlagevermögen 28'082'469.33 20'308'423.52

Passiven 30'721'640.74 23'882'373.60

Fremdkapital 25'490'868.80 19'753'628.70

Eigenkapital 5'376'622.85 4'484'637.28

Unverteiltes Jahresergebnis -145'850.91 -355'892.38
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ZAHLEN

Statistische Angaben

Steuerkraft pro Einwohner

  Bezirk Kreuzlingen

  Bezirk Frauenfeld

  Kanton Thurgau

  Bezirk Arbon

  Bezirk Münchwilen

  Bezirk Weinfelden

  Ø Kanton Thurgau

  Romanshorn 

  Arbon

  Amriswil

Die Steuerkraft einer Gemeinde ist definiert als derjenige Steuerertrag, den sie bei einem hypothetischen 
Steuerfuss von 100 % pro Person erzielen würde. Nach wie vor liegt die Steuerkraft in Amriswil unterhalb 
des kantonalen Durchschnitts. Dies ist bei den meisten Oberthurgauer Gemeinden der Fall. Angaben in 
Franken.

Hinweise zu den statistischen Grafiken
Bitte beachten Sie die wichtigen Hinweise zu den Zahlen und Grafiken auf Seite 24.  
Die roten Linien in den Grafiken auf Seite 27 zeigen den Wechsel vom HRM 1 zum HRM 2.
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Stadt Amriswil

Allgemeine  
Gemeindesteuern

Wechsel von HRM 1 zu HRM 2
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Ergebnis der  
Erfolgsrechnung

Nettoaufwand ohne Verwaltungskosten.  
Angaben in Millionen Franken.

Angaben in Millionen Franken.

Budgetierter und effektiver Steuerertrag (bis und 
mit 2017 nur laufendes Jahr, ab 2018 laufendes 
Jahr plus Vorjahre). Angaben in Millionen Franken.

Wechsel von HRM 1 zu HRM 2

Wechsel von HRM 1 zu HRM 2

effektiv

budgetiert

Fürsorgeaufwendungen
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SCHLUSS

Berichte der Revisionsstellen

Geschäfts- und Rechnungsprüfungskommission GRPK
Gemäss den gesetzlichen Bestimmungen, insbeson-

dere Art. 42 - 47 der Gemeindeordnung (Ausgabe 

2019), Art. 24 des Gesetzes über die Gemeinden 

und Art. 29 bis 32 der kantonalen Verordnung über 

das Rechnungswesen der Thurgauer Gemeinden, 

sowie dem Reglement über die GRPK (Ausgabe 

2009) haben wir die Jahresrechnungen 

	� 	der Allgemeinen Verwaltung für das Jahr 2025, 

abgeschlossen per 31. Dezember 2025

	� 	des Alters- und Pflegezentrums und der Alterswoh-

nungen für das Jahr 2025, abgeschlossen per 31. 

Dezember 2025

geprüft. Für die Erstellung der Jahresrechnung ist 

der Stadtrat verantwortlich, während die Aufgabe 

der GRPK darin besteht, diese zu prüfen und zu 

beurteilen. 

Wir stellen fest, dass die Bilanz, Investitions- und 

Erfolgsrechnungen mit den Buchhaltungen überein-

stimmen, diese ordnungsgemäss geführt sind, der 

zentrale Steuerbezug ordnungsgemäss erfolgt und 

die gesetzlichen Vorschriften sowie die Finanzkom-

petenzen eingehalten sind. 

Aufgrund der Ergebnisse der Prüfungen 

empfehlen wir, die Rechnungen für das 

Jahr 2025 zu genehmigen.

Gemäss Beschluss des Stadtrates erfolgte die 

Prüfung der vorliegenden Rechnungen durch die 

Geschäfts- und Rechnungsprüfungskommission in 

Zusammenarbeit mit der Provida Wirtschaftsprüfung 

AG, Frauenfeld.

Amriswil, 11. März 2026

Die Geschäfts- und Rechnungsprüfungskommission 

GRPK: M. Ammann, T. Bischofberger,  

C. Contartese, R. Helfenberger, B. Müller,  

M. Rabl, K. Schmid

Provida Wirtschaftsprüfung AG, Frauenfeld:  

Christoph Schlegel, Samuel Friedli, Sebastian Lutz
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SCHLUSS

Schlussbemerkungen und Anträge

Liebe Stimmbürgerinnen und Stimmbürger
Der Ertragsüberschuss von 2.1 Mio. Franken in der 

Erfolgsrechnung setzt den Schlusspunkt unter ein all-

gemein erfolgreiches Geschäftsjahr 2025. Erneut 

konnten auf unserem Gemeindegebiet verschiedene 

Projekte abgeschlossen oder vorangetrieben werden. 

Die Finanzlage ist nach wie vor gesund, die Reduk-

tion der bestehenden Fremddarlehen schreitet voran 

und das vorhandene Eigenkapital von gut 22 Mio. 

Franken steht zur Verfügung, sollten in den kommen-

den Jahren Aufwandüberschüsse resultieren. 

Die Gemeindefinanzen haben sich in den letzten 

Jahren immer besser entwickelt als im Finanzplan 

prognostiziert. Dies lässt den Stadtrat optimistisch in 

die Zukunft blicken. Der Stadtrat ist aus heutiger Sicht 

überzeugt, dass auch die im Jahr 2029 wegfallen-

den Erträge aus den kantonalen Liegenschaftensteu-

ern verkraftet werden können, ohne den Steuerfuss 

erhöhen zu müssen.

Im Herbst 2025 konnte die Grenze von 15'000 

Einwohnerinnen und Einwohnern überschritten wer-

den. Dass zahlreiche Personen Amriswil als neuen 

Wohnort wählen, ist grundsätzlich erfreulich. Das Be-

völkerungswachstum stellt die Behörden aber immer 

wieder vor neue Herausforderungen. Insbesondere 

mit der Schulbehörde wird deshalb ein regelmässi-

ger Austausch gepflegt. Gemeinsam wird versucht, 

sinnvolle Lösungen anzustreben.

Der Stadtrat beantragt Ihnen, den Geschäftsbericht 

und die Rechnungen für das Jahr 2025 zu geneh-

migen.

Amriswil, 10. März 2026

			   Für den Stadtrat

			   Stadtpräsident Gabriel Macedo 

			   Stadtschreiber Roland Huser
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WIR MACHEN MIT!
NOUS PARTICIPONS!

NOI PARTECIPIAMO!

STADT AMRISWIL

Für weitere Fragen

Stadtverwaltung	 071 414 11 11	 info@amriswil.ch

Stadtkanzlei	 071 414 12 32	 info@amriswil.ch
Bauverwaltung	 071 414 11 12	 bauverwaltung@amriswil.ch
Einwohnerdienste	 071 414 11 13	 einwohnerdienste@amriswil.ch
Finanzverwaltung	 071 414 11 14	 finanzverwaltung@amriswil.ch
Sicherheitsdienste	 071 414 12 18	 sicherheitsdienste@amriswil.ch
Soziale Dienste	 071 414 12 20	 sozialedienste@amriswil.ch
Sozialversicherungsdienste	 071 414 12 16	 sozialversicherungsdienste@amriswil.ch
Steueramt	 071 414 11 15	 steueramt@amriswil.ch	
Alters- und Pflegezentrum (APZ)	 071 414 34 34	 apz-sekretariat@amriswil.ch

E-Mail (direkt an Angestellte)		  v.nachname@amriswil.ch
		  (Bsp.: m.meier@amriswil.ch)
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